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Was die Woche bringt
Stailttheater Bern. - Wochenspielplan.
Sonntag, 8. Dez. 14.30 Uhr Gastspiel Elsie

Attenhofer: „Gilberte de Courgenay" Volks-
stück. 20 Uhr. 10. Tombolavorst, zugl. öf-
fentlich „Lucia di Lammermoor", dramma
tragico in tre atti die Gaetano Donizetti.

Montag, 9. Dez. Volksvorst. Arbeiterunion, un-
ter Mitwirkung des Autors: „Der Kampf
ums Licht", Schauspiel in 3 Akten von
Hans Müller-Einigen.

Dienstag, 10. Dez. Ab. 12. Neueinstudiert (z.
X. Mal: „Prinz Methusalem", Operette in
drei Akten von Joh. Strauss.

Mittwoch, 12. Dez. Ab. 12. „Der Lügner",
Lustspiel in 3 Akten v. C. Goldoni. Bearb.
Anton Harnik, Musik C. Czarniawsky.

Donnerstag, 12. Dez. Volksvorstellung Kartell,
Regiegastspiel Max Terpis: „Romeo und
Julia", Oper in zwei Akten von Heinrich
Sutermeister.

Freitag, 13. Dez. Ab. 12: „Das Veilchen vom
Montmartre", Operette in drei Akten \on
Kaiman.

Samstag, 14. Dez., 15 Uhr, neueinstudiert] s

„Peterchens Mondfahrt". Ein Märchenspiel
in 7 Bildern von Geerdt von Bassewitz, Mu-
sik von Clemens Schmalstich.

— 20 Uhr. Ausser Ab. : „Prinz Methusalem",
Operette in drei Akten von Johann Strauss.

Sonntag, 13. Dez. 14.30 Uhr. 11. Tombolavorst,
d. Berner Theatervereins, zugl. öffentl,:
„Lucia di Lammermoor".

TTl - Chapellerie
Chemiserie

jucbriigg Söhne
2, ücke Spi fa gassé/Wa Isennatisor

Bern

Knrsaal Bern
Täglich nachmittags und abends Unterhai-

tungskonzertc des Orchesters Lanigiro mit
Tanzeinlagen und Solovorträgen von Phillis
Heymans, Jazzsängerin.

Allabendlich im Kuppelsaal oder grünen
Saal Dancing, mit der neuen Kapelle Eddy
Hasch.

Veranstaltungen in Bern
16 bis 18 Uhr Teekonzert mit dem

Orchester Jean Borel. Ab 20 Uhr Unter-
haltungskonzert und Dancing.

K<x.«Vzo.- Nachmittagstee- und Abendkonzerte
des Orchesters Canavesi; Dancing ab 22 Uhr

Cor.ro.- Rudolf Bernhard: Die Schwindelfiliale.
Täglich nachmittags und

abends Konzert des Orchesters Maire (bis
15. Dez.)

A/eyßrei.- Orchestra Tipica Ticinese.
Ca/é Dz< TAéâtou.- Thé- und Abendkonzerte

des Orchesters Lore Durant.

Ausstellungen
KwraxiAaWe.- Gedächtnisausstellung

Klee. Plastiken von Pawl öffi.
Wiedereröffnung: Sonntag

den 8. Dez. Oeffnungszeiten : Mittwoch bis
Sonntag 10—12, 2—4 Uhr. Montag und Diens-
tag geschlossen, Eintrittspreis Fr. 1.—, Sonn-
tag morgen 50 Rp., Samstag nachmittag und
Sonntag nachmittag Eintritt unentgeltlich.

Weihnachts- und Ver-
kaufs-Ausstellung des bernischen Kleingewer-
bes.

La»dex&iMioiAeÄ.' Die Bibel in 400 Sprachen

Die bequemen
Strub -

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Mufftaschen
praktische, stets willkommene

Festgeschenke
Enorme Auswahl in jeder Preislage,

Extraanfertigungen auf Wunsch.

H.OSSMANN & RUPF
Waisenhausplatz 1—,3, Bern

Ton film-Theater
Dr. Cyclops.

Capitol.- Die missbrauchten Liebesbriefe.
CgMtoal.- Der Held der Fremdenlegion.

(mit Jean Gabin)
Foram.- 1. Die Rückkehr des Ciseo Kid

2. Die Insel der Geächteten.
Splendid: Taifun.

Freistndentenschaft Bern
Auf Einladung der Freistudentenschaft wird

am Donnerstag, 12. Dez. in der Schulwarte
(Helvetiaplatz) Oberstlt. Dr. Edgar Schurna-
eher über „Das Soldatische im Weltbild von
morgen" sprechen. Der bekannte Militärschrift-
steller und. Erzieher, — wir erinnern an sein
bekanntes Werk „Ich werde Soldat", — wird
uns unter diesem hochaktuellen Thema auf
Grund seiner Forschungen, seiner umfassenden
militärpolitischen und allgemeinen Studien und
seiner reichen Erfahrung als Lehrer, Führer
(und Soldat viel Wertvolles zu sagen haben.
Der Vortrag sei weitesten Kreisen; empfohlen.

(Vorverkauf in den Buchhdlg. Francke,
Bubenbergpi. u. Lang, Münzgraben.

Fierfer Dienstag d.
10. Dez., 20.15 Uhr im grossen Saal des Kon-
servatoriums. Werke : Mozart, Streichquartett
d-moll (K.V.421); Reger,Klarinettenquintett op.
146 A-dur. Mitwirkend: Willi Tautenhahn
(Klarinette).

Tierpark Diihlliölzli
Nachdem die Damhirschbrunft zxi Ende

gegangen ist, konnte
_

das Freigehege für das
Publikum wieder geöffnet werden. Die mit
Erdnüssen versehenen Besucher werden jetzt
den zahmen Damhirschen nach der langen
Pause erst recht willkommen sein. — Der
Rehbock, der in einer kleinen Sonderabteilung
des Freigeheges untergebracht ist, hat pro-
grammäßig um die Mitte des Monats No-
vember das Gehörn abgeworfen, bezw. die
kurzen Geweihstumpen, die dem gefährlichen
Tier beim Absägen der Stangen gelassen wur-

dien. — Beim Rotwild wurde der
Brunfthirsch wieder vom Rudel
nach dem Männchengehege umge-
setzt. Der Kampf der beiden Ri-
valen beim Zusammentreffen hat
diesmal nur wenige Minuten ge-
dauert; aber während der paar
Minuten sind die. Geweihe dieser
beiden kapitalen Tiere mit aller
Kraft aufeinander gewuchtet. Der
Kampf führte zu keiner Aenderung
in der bisherigen Rangordnung : Der
Hirsch mit dem schwächern Geweih
erwies sich merkwürdigerweise er-
neut als der Ueberlegene. — Im
Wildsehweingehege ist die bevor-
stehende Rauschzeit durch das Weg-
schaffen der diesjährigen Jungen
vorbereitet worden und die zehnkö-
pfige Bisonherde hat angekündigte
Reduktion auf die Hälfte erfahren
Dabei konnte ein Abschuss ver-
mieden und alle fünf Bisone ver-
kauft werden. Hingegen mussten
im Bärengraben zwei ausgc-
wachsene Bären, weil unverkäuf-
lieh abgeschossen werden. Es muß-
te Platz geschafft werden für den
geplanten Umbau des Bärengrab ms.

1 A N 8 G I R O
jetzt Im

Kursaal Bern

ÄRV K^îlRK»t
8tîìllttlìvàr Kern. - IVoelivllspivIpIao.
8onntag, 8. De?. I4.Z0 llbr (Zastspiel DIsie

Tlftenboker: „(Zilberts 6« Lourgena^" Volks-
stück. 20 llbr. lo. Dombolavorst. 2Ugl. ök-
kentlicb „Ducia di Dammermoor", dramma
tragico in trs atti die Oaetano DonÌ2etti.

Montag, Z. De?. Volksvorst. /l.rbeitsrunion, un-
ter Mitwirkung des àtors: „Der Dampf
ums Dicbt", 8cbauspiel in z -Vkìen von
llans Müller-Dinigen.

Dienstag, 10. De?. áb. 12. Deueinstudiert (2.
I. Mal: „Lrin? Metbusalem", Operette in
drei Wirten von lob. 8trauss.

Mittwocb, 12. De?. -H.b. 12. „Der Dügnsr",
Dustspiel in z ^.Icten v. L. Ooldoni. Loarb.
àton Ilamik, Musik L. L?arniawsk^.

Donnerstag, 12. Í>e2. Volksvorstellung Dartell,
Degiegastspiel Max Derpis: „Domeo und
lulia", Oper in ?wsi -^.kten von lleinrieb
8utsrmsister.

Lreitag, iz. De?. ^.b. 12: „Das Veilebon vorn
Montmartre", Operette in drei àten von
Dalman.

8amstag, 14. De?., iL llbr, neueinstudisrtu
„Leterebenz Mondkabrt". Din Märebenspiel
in 7 Lildern von Oeerdt von Lassswit?, Mu-
sik von Lleinens 8cbmalstieb.

— 20 llbr. Ausser -Vb. : „Lrin? Metbusalem",
Operette in drei ákten von lobarm 8trauss.

8onntag, iL. De?. 14.Z0 llbr. il. Dombolavorst.
d. Lsrnsr llksatervsrelns, ?ugl. ökkentl,:
„Dueia di Dammermoor".

^
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Zurbrügg Söline
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seen

klll'8!lîll kvio
lläglicb nacbmittags und abends Onterbal-

tungskon?erte des Orcbesters Danigiro init
Bankeinlagen und 8olovorträgsn von Lbillis
Hetmans, la??sängerin.

Mlabendlicb irn Duppelsaal oder grünen
8aal Dancing, rnit der neuen Dapelle Ddd^
Hos eil.

Vvl'îM8lîànMii in Korn
16 KÌ5 18 Illir l'eelcouxert mit dem

Orcbester denn Lorel. ll.b 20 llbr llnter-
baltungskon?ert und Dancing.

/lasào.- Daebmittagstss- und 2^bsndkon?erte
des Orcbesters Lanavesi; Dancing ab 22 llbr

Dorro/ Dudolk Lsimbard: Die 8cbwindelkiliale.
/lor«/s»r^e//sr/ Däglieb nacbmittags und

abends Don?srt des Orcbesters Maire (bis
iL. De?.)

/l/e)>ers/.' Orcbestra llipica Dieiness.
O«/s D-« !D^êâ/rs/ Dbê- und -Vbendkon?srts

des Orcbesters Dors Durant.

àsàlIiiiiKvn
/l»»sà//e/ Oedäcbtnisausstsllung /'s»/

^/es. ?lastilcen von /'s»/ à»2.
^ViedereröKnun^t 8onntaA

den 8. De?. OekknunZS2siten - Mittvvocb bis
8onntaA 10—12, 2—4 Obr. Montag und Diens^
tag- Asseblossen. Dintrittspreis ?r. 1.—, 8onn-
tax inor^en Lo Dp., 8ainstaA nackinitta^ und
8onàA nacbinittaA Dintritt unentAeltlià.

V^eiimae^ts- und Ver-
Dauks-V^usstellunA des berniseben DdeinAevvsr-
bss.

Da»«/er/>îà//ot/ie^ / Die Libel in 400 8pracben

Die bequemen
Ztnuk

und Lrotkos-
Lcbuîis

^ulltsscken
pralitisâe, stets wilLeoinmene

^estgesekenlce
Dnorrne àsvvakl in jeder Lreislaxs

DxtraanlertixuNASN auk Wunscb.

«.O88- NU??
Waisenbausplà 1— Lern

lonkilm-Idvîìtvr
L»/>s»àsr^/ Dr. L^clops.
Os7>/to// Die rnissbraucbten Diebesbriske.
Oentrs/.- Der Deld der Drerndenle^ion.

sinit dean (Zabin)
Dorsm/ 1. Die Duclàebr des Lisev Diid

2. Die Insel der (Zeäcbteten.
8p1endid: Daikun.

?ivi8tiillvntvii8eiiîlkt livi»
/^.ud DinIadunA der Dreistudentensobakt wird

-un Donnerstag, 12. De?., in der 8cbulwarte
(dlelvetiapià) Oberstlt. Dr. Ddgar 8ebuina-
ober über „Das 8oldat!scbe irn Weltbild von
lnorgen" sproeben. Der bekannte Militärscbrikt-
steller und Dniieber, — wir erinnern an sein
bekanntes ^Verk „lob werde 8oldat", — wird
uns unter diesem boobaktuellen Dkema auk
Orund seiner Lorscbungen, seiner umfassenden
militärpolitiscben und allgemeinen 8tudien und
seiner reicben Drlabrung als Debrer, Lübrer
iund 8oldat viel ^Viertvolles 2U sagen baben.
Der Vortrag sei weitesten Lireisen emploblsn.

(Vorverkauf in den Lucbbdlg. Lrancks,
Lubenbergpl. u. Dang, Mün2graben.

i^/sr/ör Dienstag d.
10. De?., 20.1L llbr im grossen 8aal des Don-
servatoriums. ^Verke: Mozart, 8treicb^uartett
d-moll (D.V.42i)z Leger,Dlarinetten<^uintett o-p.
146 7^.-dur. Mitwirkende Willi Dautenbabn
(Dlarinetts).

lioipiìili ttülilliiil/li
blaebdem die Dainbirscbbrunft 2U Dnde

gegangen ist, konnte das llreigebege für das
Lublikum wieder geöffnet werden. Die mit
Drdnüssen versebensn Lesuober werden jetxt
den cabmen Dambirscbsn naeb der langen
Lause erst recbt willkommen sein. — Der
Lebbook, der in einer kleinen 8onderabteilung
des Dreigebeges untergebracbt ist, bat pro-
ArgmmäKiA um âie des Monats
vember das Oeborn abgeworfen, be2w. die
Kurren Oeweibstumpen, die dem gekäbrlicben
Dier beim Absägen der 8tangen gelassen wur-

den. — Leim lìotwild wurde der
Rrunftbirscb wieder vom Dudel
naeb dem Männcbengebege umge-
sàt. Der Dampf der beiden Di-
valen beim Zusammentreffen bat
diesmal nur wenige Minuten ge-
dauert; aber wäbrend der paar
Minuten sind die, Oeweibe dieser
beiden Kapitalen Disre mit aller
Draft aufeinander gewucbtet. Der
Dampf fübrte ru keiner Aenderung
in der bisberigen Dangordnung: Der
llirscb mit dem scbwäobern Oeweib
erwies sieb merkwürdigerweise er-
neut als der Osberlegene. — Im
Wildscbweingebege ist die bevor-
siebende Dausàeit durob das Weg-
scbakken der diesjäbrigen lungen
vorbereitet worden und die 2ebnkö-
pfigs Lisonberde bat angekündigte
Deduktion auk die Hälfte erkabren
Dabei konnte ein V^bscbuss vor-
mieden und alle funk Lisono ver-
kauft werden. Hingegen musste»
im Lärengraben 2wei ausgo-
wacbsene Laren, weil unverkäuk-
lieb abgescbossen werden. Ds muü-
te Llat2 gescbakkt werden kür den
geplanten llmbau des Lärengrab ms.
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